N. 183. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn und Feſttage um 4% Uhr Nachmittags. 
Beftellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenemmen. 


Mit dem 1. Januar 1859 beginnt ein 

neues Abonnement pro J. Quartal 1859 

auf die „Danziger Zeitung“ und wir erſuchen hiermit 

unſere geehrten Leſer, ihre Beſtellungen entweder in der 

unterzeichneten Expedition, oder bei den betreffenden Poſt— 

ämtern rechtzeitig abgeben zu wollen. Der Abonnements— 

preis beträgt für Hieſige Thlr. 1. 15, mit Botenlohn 
Thlr. 1. 20, für Auswärtige Thlr. 1. 20. 

Das Extra-Beiblatt zur „Danziger Zeitung“, welches 
wöchentlich einmal au jedem Sonnabend ausgegeben wird, 
wird unter dem Titel: „Der Vereins-Bote“ erſchei— 
nen. Der Abonnements-Preis beträgt für das Quartal 
in der Stadt und bei der Poſt 16 Sgr.; für die Abon- 
nenten der „Danziger Zeitung“ 8 Sgr. 

Auf mehrfache Anfragen erlauben wir uns zugleich 
zu bemerken, daß die Zeitung die Kammer-Verhand⸗ 
lungen möglichſt ſchnell und vollſtändig feiner Zeit 


* 


bringen wird. 975 5 5 
Expedition der Danziger Zeitung, 
Gerbergaſſe 2. 


Amtliche Nachrichten. N 
Se. Königliche Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt gerubt: 

Dem Kaufmann und Rheder Carl Heinrich Bulcke zu Danzig 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Schullehrer und 
. Küjter Foehſe zu Memleben im Kreiſe Eckartsberga das Allgemeine 
Ebrenzeichen zu verleihen, den Geheimen Ober-Regierungs Nath Leh⸗ 
nert in Stelle des Wirklichen Geheimen Ober-Regierungs-Raths Dr. 
Schulze, welchem die nachgeſuchte en aus dem Staatebtenfte 
mn Gnaden ertheilt worden, mit der Wahrnel mung: ken edi ere 
Sec derten bete abe eilung des Miniſteriums der geiſtlichen 
Angelegen eiten beauftragen zu laſſer⸗ und dem Nechtsanwalt und Notar 
Harmuth in Lübben den Charakter als Juſtiz⸗Rath beizulegen. Dem 
Juſtiz⸗Rath Matthias in Grandenz iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 
dom feinen Aemtern als Rechtsanwalt und Notar ertheilt worden. 

Das 56. Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben 
wird, enthält unter g 

Nr. So. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Oktober 1858, betreffend 
die Tarife, nach welchen das Brückengeld für die Benugung 
der Weichſelbrücke bei Dirſchau und der Nogatbrücke bei 
Marienburg zu erheben iſt; unter 
den Allerhöchſten Erlaß vom 22. November 1858, be⸗ 
treffend die Verleihung der ſiskaliſchen Vorrechte für den 
Ban und die Unterhaltung der Gemeinde-Chauſſee von 
Warsleben nach Belsdorf im Kreiſe Neuhaldeusleben; unter 
die Bekanntmachung, betreffend die unterm 6. Dezember 
1858 erfolgte Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten der 
unter dem Namen „Eſſener Gas-Aetien-Geſellſchaft“ in 
Eſſen errichteten Aktien-Geſellſchaft. Vom 16. Dezember 
1858; und unter : f 
die Verordnung, betreffend die Großherzoglich ſächſiſchen 
und die Herzoglich Sachſen-Coburg⸗Gothaſchen Kaſſen⸗ 
Anweiſungen. Vom 20. Dezember 1858. 


(W. T. B.) Celegraphiſche Depefihen der Danziger Zeitung. 

Wien, Donnerſtag, 30. December. Nach hier eingegan— 
genen telepraphiſchen Berichten aus Belgrad vom heutigen Tage 
hat man die Entfernung des Fürſten Alexander aus der türki⸗ 
ſchen Feſtung gefordert, weil er beſchuldigt wird, die vergangenen 
Freitag ſtattgehabte Militärbewegung veranlaßt zu haben. Heute 
iſt das Militär für die neue Regierung vereidigt worden. Wegen 
Anerkennung des Fürſten Miloſch iſt ein Geſuch an die Pforte 
abgegangen. Der Skuptſchina geht eine Menge Dankadreſſen zu. 


Deulſchland. 

Berlin, 29. December. Der vierte hieſige Wahlbezirk 
hatte bekanntlich eine Neuwahl an Stelle des Stadtrathes 
Duncker vorzunehmen, da dieſer das Mandat wegen eines 
Formfehlers abgelehnt hatte. Dieſelbe hat heute im Saale des 
Berliniſchen Gymnaſiums ſtattgefunden. Als Wahl-Commiſſa⸗ 
dus fungirte Stadtrath Appelius. Von den eingeladenen 324 


4993, 


„ 4994. 


„ 4995. 


Wahlmännern waren nur 298 erſchienen. Von dieſen gaben ihre 


Iſt's Freude- oder Trauer-Ton, 
Was von den Thürmen ſchallet? 
Und was ſo ſtark, ſo feierlich 
Im Herzen wiederhallet? 


Iſt es ein frohes 


Iſt's eine Todeskunde, 
Die heute in die Ferne tönt 
Aus dem metallnen Munde? 


Wohl iſt's ein Sterbender, der heut 
Von Millionen ſcheidet, N 
Der ſeiner Macht und Herrlichkeit 

Noch heute wird entkleidet. 

Auch hier iſt die gewalt'ge Hand 

Des Todes unbezwinglich; 

Denn was dahin ging von der Zeit, 

Es iſt unwiederbringlich! 


neuen Mitgliedern beſteht, beſonders err 


Freitag, den 31. December. 


5 


8 


Stimmen dem Stadtrath Duncker 128, dem Kammergerichtsrath 
Schloetke 97 und dem Profeſſor Maetzner 73. Da keine 


abſolute Majorität erreicht war, ſo mußte zu einer zweiten Wahl 
geſchritten werden, und in dieſer erhielt Stadtrath Duncker 167, 
Kammergerichtsrath Schloetke 111 und Profeſſor Maetzner 
16 Stimmen, ſo daß alſo Herr Duncker zum Abgeordneten ge⸗ 
wählt worden iſt. Derſelbe hat ſich ſogleich zur Annahme des 
Mandats bereit erklärt. Kr # 

— (B. u. 9.3) Im Anſchluß an die in den erſten 


Tagen dieſes Monats vorgenommene allgemeine Velkszählung. 


fol jetzt auch mit Aufnahme einer allgemeinen Gewerbe⸗Statiſtik 
vorgegangen werden. Eine ſehr umfaſſende im Miniſterium des 
Innern eutworfene Inſtruetion iſt den Regierungen bereits zuge 
fertigt. Eine ſpezielle Inſtruetion bezieht ſich auf die Statiſtik 
der Fabrikationsanſtalten und Fabrikunternehmungen aller Art. 
Die Fabriktabellen ſollen neben den Allgemeinen Gewerbetabellen, 
deren Veröffentlichung bekauntlich alles drei Jahre erfolgt, beſon⸗ 
des veröffentlicht werden. In Bezug auf vie ländlichen Erwerbs⸗ 


verhältniſſe iſt gleichfalls eine ſehr ins Einzelne gehende Aufnahme 


angeordnet, namentlich ſoll, von früheren derartigen Aufnahmen 
abweichend, jetzt ſtatiſtiſch überſichtlich gemacht werden, wie viel zu 
jeder der angenommenen fünf Grundbeſitzklaſſen an Gärten, 
Aeckern, Wieſen, Hutung und Wald in jeder einzelnen Orts⸗ 
gemeinde gehört. e e ER 
— Nach den verſchiedenen Mittheilungen aus den Provin⸗ 


zen ſoll ſich daſelbſt wie auch hier die Stimmung 8 je 
Präſi⸗ 


den Grafen v. Schwerin als 
denten des Abgeordnetenhauſes aus 
gewirkt wird, iſt allerdings richtig, 
ſes Wirkens als ein ſehr zweifel 
Stimmung für Schwerin gegenüß: 
demſelben durch Uebung noch geſt 

energiſchen Handhabung de 


n zu wählenden erſten 


n möchte der Erfolg die⸗ 


erachten fein, Die von 


wünſcht ſein. 

— Die Inſchrift des Denkmals, welches Herr v. Auers- 
wald ſeinem in Frankfurt am Main ermordeten Bruder hat ſetzen 
laſſeu, lautet: „Hans Adolf v. Auerswald, Erbherr zu Faulen, 
Königlich preußiſcher General-Major von der Artillerie, Ritter 
des eiſernen Kreuzes, geboren den 19. October 1792. Ein wahr- 
haftiger deutſcher Mann, hochgebildet durch edle Wiſſenſchaft, 
deren Pflege er früh unter dem Beifall berühmter Lehrer obge— 
legen, ritterlich in Sitte und That, ein feſter Freund, feinen 
Kindern ein treuer liebevoller Vater, fand er ſeines Glaubens 
Grund in den Worten des Herrn: „So Jemand will des Willen 
thun, wird inne werden, ob dieſe Lehre von Gott ſei.“ Für 
König und Vaterland hat er gekämpft bei Möckern, Luckau, Groß⸗ 
Beeren, Dennewitz, Leipzig, Belle-Allianee und in vielen anderen 
Treffen und Gefechten. Durch den Rieſenburger Wahlkreis in 
die deutſche National-Verſammlung gerufen, hat er am 18. Sep⸗ 
tember 1848 ſein Leben gelaſſen im Kampfe gegen den Aufruhr. 
Auf dem Friedhofe zu Frankfurt a. M. ruht ſeine ſterbliche Hülle 
inmitten tapferer Gefährten unter dem Denkmal, das König und 
Land den Gefallenen errichtet. Niemand hat größere Liebe denn 
die, daß er ſein Leben läſſet für ſeine Freunde!“ 

— (H. B.⸗H.) Die ſchon früher beſprochenen Hinderniſſe, 
welche auf ruſſiſcher Seite dem Weiterbau der bis zu dem Grenz- 
ort Eydtkuhnen zu führenden Anſchlußbahn ſich entgegen geſtellt 
hatten, ſind noch immer nicht aus dem Wege geräumt. Obwohl 


ſchon vor Monaten gegen die eingetretene Unterbrechung der Baus 


arbeiten von hier aus Vorſtellungen nach St. Petersburg er— 
gangen ſind, ſo iſt doch thatſächlich auf dem Nachbargebiet eine 
Wiederaufnahme dieſer Arbeiten bis jetzt nicht erfolgt. Von preußi— 
ſcher Seite wird inzwiſchen das begonnene Werk mit unveränder— 
tem Eifer betrieben und die Bahnanlage zwiſchen Königsberg und 
Gumbinnen iſt ihrer Vollendung ſchon weſentlich näher gebracht 
worden. Es ſchwindet aber bei der Verzögerung des ruſſiſchen 
Unternehmens mehr und mehr die Ausſicht, daß die Verbindung 
der dieſſeitigen Oſtbahn mit dem St. Petersburg⸗Warſchauer 
Schienenwege zu dem dafür ins Auge gefaßten nahen Termin zu 
Stande kommen werde. Urſprünglich hatte man die Herbei⸗ 


Preis pro Quartal 1 Ir. 15.9 


Juſerate nebmen au 


im Strongtbict der Weichsel. 


ſprechen. Daß auch für Andere 
igkeit zur leichten und 
open Theile aus richteten wir von dem Begräbniß eines Selbſtmörders durch den 


e 
08 3 h hr ; i 4 R 
„ auswärts 1 % 20 Ha. 
pro . deren Raum. 
Danzig die Ervedition (Gerbergaſſe 2) 
Leipzig Helnich Hübner. f ae i 
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Inſertionsgebühr. 1 
1 5 
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Im Artikel 6 des Vertrags vom 14. Februar 1857 war nur erſt 
ganz im Allgemeinen die Verabredung getroffen, die Bauardeiten 
ſollten dergeſtalt gefördert werden, daß die preußiſche und die 
ruſſiſche Bahnſtrecke zu gleicher Zeit vollendet und in Betrieb ge⸗ 
ſetzt würden. Außerdem wurde beſtimmt, die ruſſiſche Regierung 
ſolle Preußen wenigſtens zwei Jahre vorher davon benachrichtigen, 
bis zu welchem Zeitpunkt die ſenſeitige Zweigbahn über Kowuo 
nach Eydtkuhnen, ſo wie die Bahnſtrecke von Petersburg bis zum 
Abgangspunkt der Zweigbahn von der Hauptbahn fertig fein 
werde. Eine nachträgliche Vereinbarung ſetzte aber im Intereſſe 
des beiderſeitigen Verkehrs feſt, daß die Bahnverbindung ſchon 
bis zum Jahre 1860 herzustellen ſei und um die Einhaltung 
dieſes Termins handelt es ſich eben bei der Ausführung der auf 
ruſſiſcher Seite unterbrochenen Bauarbeiten. Rn 
Stettin, 29. Dec. (K. Z.) Die „Norddeutſche Zeitung“, 
welche in den letzten Jahren durch Beiträge einer Anzahl einfluß⸗ 
reicher Perſonen aufrecht erhalten und auch aus der ne 
jtelle ſubventionirt worden, iſt, da die Subvention aufgehört und 


* 


x 


der Einfluß ſich gemindert hat, in Privatbeſitz eines Buchdruckers 


übergegangen, der ſich mit Caution verpflichtet hat, ſie bis an 
ihren Tod ſtreng conſervativ tedigiren zu laſſen. — Die hinter⸗ 
pommerſche Bahn iſt jetzt ſo weit vollendet, daß ſie auf allen 
Strecken bereits mit Arbeitszügen befahren und nunmehr beſtimmt 


zum 1. Mai wird eröffnet werden können. — Der Handwerker 


Verein in Stargard, welcher ſeit zehn Jahren beſteht und als 
ein Anomalon angeſehen zu werden ſcheint, da er ſich nicht, wie 
andere Vereine dieſer Art, ſelber aufzulöſen Luſt be zeigte, wurde 


zu Anfang d. J. unter die Anklage geſtellt, den 8 340 No. 6 des 
Straf⸗Geſetzbuches verletzt zu haben. Nachdem fowohl das ſtar⸗ 
gardter Kreisgericht, wie das hieſige Appellationsgericht dieſe Ans 

klage abgewieſen, hat nun auch jüngſt das Königl. Ober⸗Tribunal 

der beiden erſten Inſtanzen beſtätiggt. 
57. a 2 * 2 — 2 ee der - 


a tu 


a 


dortigen chriſtkatholiſchen Prediger Herrn Elsner. Wegen der 
gedruckten Rede bei Gelegegenheit der Beerdigung iſt gegen Hrn. 
Elsner Anklage erhoben und derſelbe zu 8 Tagen Gefängniß 
verurtheilt, weil er in dieſer Rede Einrichtungen der katholiſchen 
Kirche geſchmäht habe. Die Rede iſt konfiscirt. Herr Elsner 
hat appellirt. Derſelbe hat ſeine Vertheidigung ſelbſt geführt, wie 
man ſagt, weil kein Rechtsanwalt in Trebnitz die Vertheidigung 
zu übernehmen ſich hat entſchließen können. 

Wien, 28. December. Die heutige „Wiener Zeitung‘ ent» 
hält die (bereits erwähnte) Kaiſerliche Verordnung vom 26. Dee. 
1858, womit die neu entſtehenden landwirthſchatflichen Anſiede⸗ 
lungen zu gewährenden Begünſtigungen und die Bedingungen zu 
deren Erlangung feſtgeſtellt werden. 

Wien, 27. December. Trotz aller Gegenverſicherungen ift 
es doch richtig, daß die Garniſonen in den einzelnen Städten des 
lombardiſch-venetianiſchen Königreiches verſtärkt worden find, und 
ſpricht man davon, daß Anfangs des nächſten Monates weitere 
Truppeuſendungen ſtattfinden werden. — Das Obſervations⸗ 
Corps, welches an der ſerbiſchen Grenze aufgeſtellt wird, iſt nicht 
ſehr bedeutend und beſteht vorläufig nur aus einer Brigade, welche 
jedoch aller Wahrſcheinlichkeit nach verſtärkt werden wird. Hier 
zweifelt man nicht daran, daß die Pforte den Antrag Oeſterreichs 
annehmen werde, welcher dahin geht, daß ſie gemeinſchaftlich mit 
den Mächten, die das tractatmäßige Verhältniß Serbiens verbürgt 
haben, über die gegenwärtige Kriſis berathen wird. 

Temesvar, 25. December. (Oeſterr. Z.) Nachdem die 
Skupſchtina die Abſetzung des Fürſten Alexander und die Wahl 
Miloſch's decretirt hatte, wurde mit der Executivgewalt der 
Skupſchtina der zweite Präſident derſelben, Steva Mihailo— 
vits, betraut, und Major Miſcha, als erſter Präſident der 
Verſammlung, übergangen, indem nachträglich deſſen politiſche 
Abſicht, feinen Schwiegerſohn Georg Georgievits auf den 
Thron zu bringen, entdeckt wurde, der genannte zweite Präſident 
der Skupſchtina aber mit Leib und Seele Anhänger der Obre— 
nowitſch iſt. 

München, 27. December. (A. Z.) Die baieriſche Hypo⸗ 
theken- und Wechſelbank hat, von heute anfangend, ihren Disconto 


führung des Anſchluſſes einer ſpäteren Zukunft anheimgegeben. ermäßigt, und zwar für Wechſel von 5 auf 4½, oder für den 


Desde Zum neuen Jahre ld 


Sogl 
Und gleich dem 
Aus 


Dankgebet 
gebet, In Jubel ſich geſtalten, 


— — — — 


| | 
| 


Doch aus des Todes Aſche ſprießt 
eich ein neues Leben, 
Phönir wird ſich's hier 
Todes Nacht erheben. 
Und jene Trauerkunde wird 


Denn es erſteigt das neue Jahr 
Heut aus dem Grab des alten! . 


So liege, was in dieſem Jahr 
Uns ernſt und tief bekümmert 
Mit letzter Stunde letztem Schlag 
Begraben und zertrümmert. 
Und was aus Schutt und Trümmern wir 
Uns wollen treu erhalten, 
Mag ſich inf jugendlicher Kraft 
Nur ſchöner jetzt geſtalten! 8 
Den 31. December 1858. 


— hä 
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Lombard von 5½ auf 5 Procent. — Bei den jüngſthin hier ge⸗ 
pflogenen Conferenzen von Betriebsbeamten der Werra-Eifenbahn 
ſind einige Punkte nicht definitiv erledigt worden, bezüglich deren 
nunmehr auf dem Wege der Correſpondenz zwiſchen den betref⸗ 
fenden Regierungen eine Einigung erſtrebt wird. Die Eröffnung 
der Eiſenbahnſtrecke von Lichtenfels bis Koburg iſt jetzt auf den 
15. Januar feſtgeſetzt. 5 

— Bremen, 29. December. (W. 3 Nach dem heute 
von dem Agenten der Bremer Seeaſſecuranz-Compagnien, Herrn 
F. Hederich, ausgegebenen Verzeichniſſe beſteht die bremiſche 
Rhederei Ende 1858 aus 279 Seeſchiffen mit 90,602 Laſt 
Gehalt. Die Zahl der Schiffe iſt dieſelbe geblieben wie Anfang 
ves Jahres; es kamen 16 neu an der Weſer gebaute Schiffe mit 
4125 Laſt, 9 auswärts neugebaute Schiffe mit 9246 Laſt, 4 
früher unter fremder Flagge fahrende Schiffe mit 1182 Laſt hinzu. 


Dagegen ſind durch Strandung oder anderweitig verloren 9 Schiffe, 


durch Verkauf nach auswärts 20 Schiffe, zuſammen mit 7335 
Laſt abgegangen. Der Laſtengehalt iſt von 83,083 auf 90,602 
Laſt geſtiegen. Unter Oldenburger Flagge fahren von der 
Weſer 210 Schiffe mit 27,534 Laſt gegen 204 Schiffe 27,456 
Laſt zu Anfang 1858. — Die Hannoverſche Rhederei an 
ver Weſer beſteht aus 31 Schiffen mit 4515 Laſt, eine Zunahme 
von 2 Schiffen mit 388 Laſt gegen den 1. Januar 1858. 
England. f 

London, 28. December. Der Correſpondent der „Daily⸗ 
News“ ſchreibt aus Paris: Ich kann mit Beſtimmtheit melden, 
daß Lord Derby von der franzöſiſchen Regierung vor zwei oder 
drei Tagen die offizielle Zuſicherung empfing, er könne auf die 
Unterſtützung Frankreichs bis aufs Aeußerſte rechnen, wofern 
England es für nothwendig erachten ſollte, der amerikaniſchen Po⸗ 
litik, wie ſie in gewiſſen Stellen der Präſidentenbotſchaft ange⸗ 
deutet iſt, entgegenzutreten. 

Frankreich. 

* Paris, 28. December. Im Staatsrathe beſchäftigt man 
ſich mit dem Zoll-Syſtem Frankreichs und augenblicklich befindet 
ſich in dieſer Angelegenheit einer der Directoren vom Handels- 
Miniſterium in Lille, wo er die großen Fabriken in Augenſchein 
nimmt. — Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Malta und 
der Inſel Sardinien iſt unterbrochen. Laut dem „Moniteur“ 
vermuthet mau, daß im Hafen von Lavette das Kabel durch einen 
Schiffsanker Schaden gelitten habe. — Die Regierung hat De- 
peſchen vom franzöſiſchen General⸗Conſul in Belgrad bekommen, 
worin er um Weiſung für ſein ferneres Verhalten bittet. Graf 
Walewski hat geantwortet, er möge fortan ſich ganz fern von 
jeder irgend wie gearteten Einmiſchung halten. Man glaubt, daß 
alle Großmächte ihren Agenten eine gleichlautende Weiſung gege⸗ 
ben haben. Von Oeſterreich iſt das zwar ſchwer zu glauben, 
doch wird geſagt, daß wenn Oeſterreich ſich in die ſerbiſche Ange⸗ 
legenheit menge, der Congreß ſich neuerdings in Paris verſammeln 
werde. Es geht hier das unglaubliche Gerücht, daß Oeſterreich 
den Zuſammentritt der Pariſer Conferenz wünſche, um über die 
Lage Serbiens zu berathen. Herr von Hübner habe deshalb 
eine Unterredung mit dem Grafen Walewski gehabt und dieſer 
ſcheine nicht abgeneigt zu ſein, auf die Vorſchläge des öſterreichi⸗ 

ſchen Botſchafters einzugehen. — Bratiano, der Chef der 
demokratiſchen Partei in der Walachei, befindet ſich gegenwärtig 
in Paris, um Klage über das Auftreten des franzöſiſchen Conſuls 
in Buchareſt zu führen. Derſelbe wird aber wohl nichts aus⸗ 
richten. Bezeichnend iſt es, daß ſelbſt der franzöſiſche Conſul 
gegen die Agitation zu fein ſcheint, die man in den Donaufürſten⸗ 
thümern hervorgerufen hat. N , 
Dem „Journal des Chemins de Fer“ zufolge ſollen 
folgendes die Attribute des neuen Bank⸗Etabliſſements fein: Es- 
comptirung von Wechſeln und Warrants. Vorſchüſſe auf Rente, 
Actien und Obligationen. Vorſchüſſe gegen Sicherheit an fran⸗ 
zöſiſche anonyme und Commaudite⸗Geſellſchaften. Eröffnung von 
Subſeriptionen zur Realiſirung von Anlehen und Titeln aller 
anonymen oder Commandite-Geſellſchaften für Rechnung Dritter, 
unter Vorbehalt der Ermächtigung des Finanzminiſters, wenn es 
ſich um auswärtige Geſellſchaften handelt, Annahme von Fonds 
in laufender Rechnung. Depot von Titeln. Das Capital des 
neuen Jnſtituts Toll mittelſt öffentlicher Subſeription aufgebracht 
werden. . 
f Dänemark. 

Kopenhagen, 27. December. Die Königl. däuiſche Re: 
gierung wird in Bälde mit der Regierung des Kaiſers von Japan 
Unterhandlungen einleiten rückſichtlich des Abſchluſſes eines Han⸗ 
dels⸗ und Schifffahrts⸗Tractates zu Gunſten der däniſchen Hans 
dels⸗Marine. f 


Griechenland. 
Athen, 16. Dechr. Herr Gladſtone wird morgen hier 
erwartet. — Den Kammern wird ein Geſetzentwurf über die 


Rekrutirung und ein mit der Odeſſaer Dampfſchifffahrts⸗Com⸗ 
paguie abgeſchloſſener Vertrag vorgelegt werden. 
Ruf land. f 

St. Petersburg, 23. December. (Schl. Z.) Es iſt eine 
bekannte Thatſache, die auch kürzlich wieder angeregt wurde, daß 
die Kreisſtädte in Rußland ſich meiſt in einem Zuſtande des 
Verfalls beſinden, oder wenigſtens eher rück⸗ als vorwärts gehen. 
Es iſt dies nicht mit der andern Erſcheinung zu verwechſeln, daß 
überhaupt die kleineren Städte ſehr wechſelude Bevölkerungen 
haben. Die Zahl derſelben nimmt oft eine Reihe von Jahren 
überraſchend ſchnell zu und dann wieder eben ſo ſchnell ab, ja in den 
eutlegneren Provinzen kommt es ſogar zuweilen vor, daß eine 
Stadt gänzlich verlaſſen wird. Hier zeigt ſich aber noch der viel- 
beſprochene nomadiſche Trieb des ruſſiſchen Volkes, der auf 
dem flachen Lande durch die Leibeigenſchaft gebrochen iſt, und der 
Wechſel wird durch mancherlei Zufälle, wie z. B. erleichterten 
Vrdienſt in einer anderen Gegend, begünſtigt. In den Mittel⸗ 
ſtädten, wo ſich Behörden befinden, wo die umliegenden Dörfer 
ihren natürlichen Markt haben, wo die bedeutenderen Verkehrs⸗ 
ſtraßen ſich anſchließen, iſt dagegen ein feſter Mittelpunkt gege 
ben, um den ſich eine wachſende bürgerliche und gewerbetreibende 
Bevölkerung in ſtetem Fortſchritt ſammeln könnte, wie dies 
überall in dem übrigen Europa geſchehen iſt und noch ge⸗ 
schieht, und doch iſt es in Rußland nicht der Fall. Ein 
ruſſiſches Blatt widmet dieſer Frage einen intereffanten Ar⸗ 
tikel, in welchem es den Grund der Erſcheinung vornämlich 
in dem Mangel aller communalen Selbſtſtändigkeit und in der 
Regierungsbevormundung findet, die vollkommen an die Zu⸗ 
ftände in Frankreich erinnern. Es iſt voraus zuſchicken, daß die 
hier gebrauchten Ausdrücke allerdings in dem angeführten Ar⸗ 
titel nicht zu finden ſind, daß ſie aber vollkommen richtig und 
bezeichnend find, wie einige Beiſpiele beweiſen. Die Befugniſſe 
des Bürgermeiſters (golova) und die des Stadtrathes (duma) find 
auf das Engſte beſchränkt, und bei Angelegenheiten, welche die 


ganze Gemeinde angehen, muß dieſe zuſammengerufen werden, 
wozu der Bürgermeiſter die Erlaubniß geben muß, und iſt ein 
Beſchluß gefaßt, ſo geht dieſer an die Regierung in St. Peters- 
burg, welche denſelben beſtätigt oder verwirft. So muß z. B. 
jede Ausgabe vorher auf deu Etat gebracht werden und dieſer 
wird bei allen Städten, deren Budget ſich auf 30,000 S.⸗R. 
und mehr beläuft, zuerſt von dem Gouverneur und dann von dem 
Miniſterium des Innern geprüft. Nur da, wo das Budget dieſe 
Summe nicht erreicht, hat es mit der einmaligen Prüfung von 
Seiten des Gouverneurs ſein Bewenden, und man kann ſich leicht den⸗ 
ken, welchen Verzögerungen bei den großen Entfernungen, den ſchlech⸗ 
ten Verbindungen und dem langſamen Geſchäftsgange jeder Beſchluß 
ausgeſetzt iſt. Nicht minder groß iſt die Schwierigkeit bei der Ver⸗ 
rechnung, da auch hier alle umſtändlichen Beſtimmungen auf das 
Genaueſte innegehalten werden müſſen, und der Bürgermeiſter, 
welcher meiſtentheils keine genügende Kenntniß des Verwaltungs⸗ 
mechanismus beſitzt, iſt oft genöthigt, um keine Verantwortung 
durch irgend einen Verſtoß auf ſich zu laden, ſich mit den Beam⸗ 
ten — natürlich durch eigene Unkoſten — auf einen freundſchaft⸗ 
lichen Fuß zu ſetzen. Auf dieſe Weiſe wird aus Scheu vor dem 
langwierigen Geſchäftsgange und der perſönlichen Verantwortung 
jede außerordentliche Maßregel, ſo lange es irgend ſein kann, ver⸗ 
mieden und die innere Verwaltung der Städte bleibt im Argen. 


ürkei. 

Belgrad, 22. Decbr., 12 U. Nachts. (Oeſterr. Z.) Der 
heutige Tag gehörte wohl zu den bewegteſten der neueren Ge⸗ 
ſchichte Serbiens. Nachdem die Skupſchtina ſich wiederum wie 
gewöhnlich früh verſammelt hatte, wurde von einem Redner her⸗ 
vorgehoben, daß Serbien ſeit den letzten 15 Jahren faſt gar 
nicht vorgeſchritten, und daß beſonders in allerneueſter Zeit eine 
Art Anarchie eingetreten, und daß das ganze Volk unzufrieden 
mit dem jetzigen Fürſten ſei. Man beſchloß daher, den Fürſten 
zur ſofortigen Abdication aufzufordern, und begab ſich früh 11 


zwar aus jedem Kreiſe einer, zu Sr. Durchlaucht. Dieſe ver⸗ 
langte von demſelben auf höfliche, aber ganz entſchiedene Weiſe, 
der Aufforderung des Volkes zu entſprechen und ſeine Würde 
niederzulegen, was der Fürſt jedoch verweigerte, da er ſich mit 
ſeinen Miniſtern und dem Senat berathen müſſe. Während die 
Deputation im Palais des Fürſten ſich befand, hatte die Skupſch⸗ 
tina dem Commandanten des regulären Militairs ſchriftlich von 
dem Akte des Volkswillens Kenntniß gegeben, um ihn dadurch zu 
warnen, keinerlei Gewaltſchritte dagegen zu unternehmen. Man 
wartete im Sitzungsſaaale die Antwort des Fürſten ab. Nach⸗ 
mittags erklärte ſich die Skupſchtina in Permanenz und ſchickte 
Abends eine zweite gleichlautende Aufforderung an Se. Durch⸗ 
laucht, welcher ſich bis morgen früh Zeit erbat. Zwiſchen 4 und 
5 Uhr hatte er alle fremden Repräſentanten der Großmächte, 
den Paſcha und den Pforten⸗Commiſſar zu ſich gebeten, um ihren 
| Rath einzuholen. Da dieſe für einen ſolchen Fall keine Inſtrue⸗ 
tionen hatten, erklärten ſie, erſt telegraphiſch bei ihren reſp. Re⸗ 
gierungen und Geſandtſchaften anzufragen; zum Schutz ſeiner 
Perſon jedoch ſeien ſie bereit, ſich gemeinſam um ihn zu ſammeln 
und ihn vor einem etwaigen Ausbruch der Volkswuth zu decken. 
Das 2 ſteht 2 den Waffen. Bine der Stadt haben 
um Schutz ihres Eigent ur Aufrechthaltung der R 
ine It ee edler ee Be e ae 
hen die ganze Nacht hindurch die Straßen. — Eben meldet man 
mir, daß ſich der Fürſt in die Feſtung begeben, und ſich auf dieſe 
Weiſe ſo zu ſagen unter den Schutz der Türken geſtellt hat. — 
Der k. k. öſterreichiſche Legationsrath Graf Giorgy iſt ange⸗ 
kommen und hat geſtern in höchſt ernſtem Momente zu fungiren 


1 


begonnen. — 23., 8 Uhr früh. Ebeu ſchließt man alle Ver⸗ 


kaufsgewölbe. . 
Amtrika. 
Halifax, 17. Deebr. Lord Bury hielt hier vor Kurzem 


projectirten Eiſenbahn, welche die verſchiedenen britiſch⸗nordame⸗ 
rikaniſchen Colonien mit einander verbinden ſoll. — Wie aus 
Waſhington von geſtern gemeldet wird, ſoll die Regierung der 
Vereinigten Staaten ſich durch die von den britiſchen Officieren 
hinſichtlich der Viſite an Bord des Dampfers „Waſhington“ ab- 
gegebene Erklärung vollſtändig befriedigt erklärt haben. 


Danzig, 31. Dezember. 
„Protokoll der Generalverſammlung des Ge— 
werbevereins zu Danzig am 30. December. In der heute 


Jacobſen eröffnet wurde, wurde zunächſt die am 16. d. Mts. 
erwählte Deputation zur Ueberreichung des Ehrenbriefes an Herrn 
Direktor Dr. Löſchin zum Wort vor der Tagesordnung ver⸗ 
ſtattet. Herr Dr. v. Verſen berichtet, daß er und die gewählte 
Deputation mit Ausnahme des verhindert geweſenen Herrn 
Rathte ſich vergangenen Dienſtag zu Herrn Director Dr. 
Löſchin begeben hätte. Derſelbe habe das Schreiben des Ver⸗ 
eins wohlwollend entgegengenommen, er werde daſſelbe, wie 
er geäußert, zu den beſten anerkennenden Dokumenten legen, 
welche er für gemeinnützige Beſtrebungen empfangen und er wünſche 
den ferneren Beſtrebungen des Gewerbe-Vereins das beſte Gedeihen. 
Hierauf wurde zur Tagesordnung übergegangen. Der Herr 
Schatzmeiſter erläuterte den finanziellen Zuſtand des Vereins, an⸗ 
knüpfend an die ſtattgefundene Reviſion und beantragte zunächſt 
die Ertheilung der Decharge mit dem Bemerken, daß der Verein 
ſich in dieſem Jahre in der günſtigen Lage befinde, 20 Aktien 
auslooſen zu können. Hierauf wurde zur Verlooſung gedachter 
Aktien geſchritten, die Nummern, 285 an der Zahl, in einen Ka⸗ 
ſten geworfen und von den Anweſenden der Reihe nach heraus 


ezogen; es gehörten: 
5.308 Frau Wwe. Wilke, No. 130 Hrn. A. Lorentin, 


472 Herrn Arnold, „ 411 „ C. C. Krüger, 
„ 52 „ J. C. Gamm, „ 453 „ G, F. Focking, 
„ 94 „ Lorentin, „ 401 „ A. Gerlach, 


528) dem Bürger⸗Unter⸗ „ 
510) ſtützungs⸗Fonds, 
156 Hrn. Moritz Stumpf, [7 
= 191 74 Jüncke, 7) 
A. Gerlach, 7 
x 3 „ H. W. König, 

; Dr. Brandt, 


539) dem Birger-Unter- 
498) Rügungs- Fonds, 
553 Hrn. F. G. Fuchs, 
523 d. B.⸗U.⸗Fonds, 

51 „ J. C. Gamm, 
261 „ A. F. Clebſch, 
193 „ Sünde, 

W. Rathke, 165 M. Stumpf. 

„ A. Lorentin, 


auf den Bürger⸗Unterſtützungs⸗Fonds lautenden Aktien 


„ 


[23 
Die 
gezogen und in deren Stelle andere ausgelooſt. 


Die Verſammlung ertheilt dem Herrn Schatzmeiſter Ger⸗ 
lach hierauf die Decharge. Alsdann wurde der Bericht über die 
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Uhr eine Deputation von 17 hierzu auserwählten Ablegaten, und 


an eine zahlreiche Verſammlung eine Ayſprache zu Gunſten der 


anberaumten General-Verſammlung, welche unter Vorſitz des Herru 


wurden, da fie Eigenthum des Gewerbe-Vereins ſind, zurück 


Reviſion der Rechnung über die Hilfskaſſe vorgetragen; die Ver⸗ 
ſammlung ertheilt auch für dieſe Rechnung Decharge. Der letzte 
Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl vier neuer Mitglieder 
der Hilfskaſſe an Stelle der ausſcheidenden. Dieſelbe wurde durch 
Kugelung vorgenommen und es wurden gewählt die Herren: 
Focking, Farr, Lanſer, Joh. Krauſe. 

Der Vorſitzende trug hierauf das Schreiben der Commiſſion 
für die Revifion des Statuts vom 18. d. M. vor, und da die 
Verſammlung damit einverſtanden war, heute ſofort eine andere 
Commiſſion zu wählen, wurde dieſe Wahl vollzogen und die 
8 7 Farr, Director Grabo, Rickert, Kafemann, 

rowe, Weiß, v. Verſen, Behrend de Cuvry, Dr. 

Nagel unter Vorſitz des H. Rickert gewählt. m 
* Die Königl. Direktion der Oſtbahn hat mit Genehmigung 
| des Herrn Mintfters für Handel, Gewerbe ꝛc. ihren Beamten 
Gratificationen und Unterſtützungen bewilligt und dadurch, daß die 
„Zahlung derſelben jetzt ſtattfindet, jo manchem Familienhaupte 
eine ruhige Sylveſter-Nacht und einen frohen heitern Neujahrs⸗ 
Morgen bereitet. 

un Wie man uns von zuverläſſiger Seite mittheilt, wird in 
der bevorſtehenden Kammerſeſſion eine der erſten Vorlagen die 
Bromberg-Thorner Eiſenbahn-⸗Angelegenheit ſein. TREE 

Nach einer Correſpondenz des „N. E. A.“ aus Königs⸗ 

berg glaubt man dert, daß unſer Staatsanwalt Herr v. Grä⸗ 
venitz die gegen die Broſchüre „eine politiſche Todtenſchau“ er⸗ 
hobene Anklage auf die Stelle, welche von der Verſetzung des 
Herrn Staatsanwalts Werner von Elbing handelt, gründen 
wird. b a 
* Der Traject über die Weichſel geſchah am 31. December 
bei Terespol und Culm: auf Brettern über die Eisdecke bei Tage 
und bei Nacht. Bei Warlubien und Graudenz: zu Fuß über die 
Eisdecke. Bei Czerwinsk und Marienwerder: per Kahn nur bei 
Tage. 
i ar In der heutigen Sitzung der Aelteſten der Kaufmann⸗ 
ſchaft iſt der Beſchluß gefaßt worden, daß in Zukunft, ſobald die 
zweite Schiffsabrechnerſtelle ebenfalls erledigt iſt, das Amt des 
Schiffsabrechners mit dem des Schiffsmäklers vereinigt werden 
ſoll. Mit Rückſicht hierauf wird die erledigte Schiffsabrechner! 
ſtelle vergeben werden. 

N * Am 26. d. M. Morgens 6 Uhr entſtand in dem Stall⸗ 
gebäude des Hofbeſitzers W. in Sperlingsdorf Fener, welches jo 
raſch um ſich griff, daß daſſelbe ſowie das Wohnhaus nebſt dem 
Schweineſtalle eingeäſchert wurden. Die Gebäude waren zu⸗ 
ſammen mit 3000 Thlr. bei der Leipziger Feuer- Verſicherung 
gegen Feuersgefahr verſichert. Der Heerd des Feners war im 
Viehſtalle, doch iſt bisher nicht ermittelt, auf welche Weiſe das⸗ 
ſelbe entſtanden iſt. 9 
| © Königsberg, 29. December. In den letzten Tagen 

hat ſich wieder einiger Schnee eingeſtellt, der die Felder hinrei— 
chend bedeckt und die hie und da laut gewordene Befürchtung, daß 
der Froſt bei längerer Dauer, namentlich auf leichtem Boden den 
Winterſaaten ſchaden werde, verſcheucht. Der Winter iſt bis 
jetzt im Allgemeinen ein ſehr gelinder zu nennen, und haben des⸗ 
halb die Arbeiten im Freien, namentlich die Feſtungs- und Eiſen⸗ 
bahnbauten, die Arbeiten zur Erweiterung des ſtädtiſchen Tele: 
graphen- Netzes welches immer weitere Auerkennung und Be⸗ 
nutzung von Seiten der Privaten findet, mit nur geringer Untere 
brechung fortgeſetzt werden können und einem großen Theile der 
ärmern Klaſſe auskömmlichen Verdienſt gewährt, Die Erd⸗ 
arbeiten der Königsberg-Eydtkuhner Eiſenbahn ſind in Folge 
deſſen auch in der letzten Zeit bedeutend gefördert und ſo weit 
vorgeſchritten, daß mit dem Eintritt des Frühlingswetters ſchon 
an mehreren Orten mit dem Legen der Schienen wird vorgegan⸗ 
gen werden können. Auch die zwei Meilen betragende Strecke 
zwiſchen hier und Löwenhagen, welche bisher noch nicht in Angriff 
genommen werten konnte, weil die einzuſchlagende Richtung bis- 
her noch nicht definitiv feſtgeſtellt war, wird, nachdem die erfor⸗ 
derliche Feſtſtellung bereits erfolgt, bei Eintritt günſtigerer Witte⸗ 
rung in Augriff genommen, und da beſondere Terrain⸗Schwierig⸗ 
keiten nicht vorhanden, mit der übrigen Route gleichzeitig beendet 
werden. N 
i Inſterburg. Am 27. d. M. wurde, wie die „K. H. Z.“ 
meldet, die letzte Nummer des „Kladderadatſch“ auf Requiſition 
der Königl. Staatsanwaltſchaft wegen eines, den Herrn Regie⸗ 
rungs-Präſidenten v. Byern betreffenden Artikels mit Beſchlag 
belegt und find in Folge deſſen die in den öffentlichen Lokalen vor⸗ 
gefundenen Exemplare confiscirt worden. D 
„ Marienburg, 30. December. Die in Ihrer Ztg⸗ 
übernommene Korreſpondenz des „N. E. A.“ in Betreff der 
Straßeu-Beleuchtung hierſelbſt, ſtimmt nicht ganz mit den in der 
letzten Stadtverordneten-⸗Sitzung gemachten Mittheilungen überein, 
| weshalb ich dieſelben nachſtehend ergänze. Die Verbeſſerung der 
bier in der That mangelhaften Straßen⸗Beleuchtung iſt ſchon 
lange eine Gegenſtand der Erwägung geweſen und die Väter der 
Stadt gingen ſogar mit dem kühnen Gedanken der Gas-Beleuch“ 
tung ſchwanger. Die Unausführbarkeit dieſes Plans unter den 
gegenwärtigen ſchlechten Verhältniſſen war leicht nachzuweiſen; 
derſelbe wurde demnach aufgegeben und ein Verſuch mit dem eben 
aufgetauchten Solar-Oel angeſtellt. Dieſer fiel ſehr befriedigend 
aus, indem die von dem Lampenfabrikanten Homann zu Preuß, 
Minden bezogene Laterne zu Solar-Oel ein ſehr ſchönes Licht 
verbreitete und der Koſtenpreis für die Beſpeiſung der Lampe ein 
viel geringerer als der für die Unterhaltung mit Rübzl war 
Dies geht daraus hervor, daß nach der in der letzten Stadtver⸗ 
ordneten-Sitzung vorgetragenen Auseinanderſetzung die Beſpeiſun 
einer Straßen-Laterne: mit Rüböl 12 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. und, 
mit Solaröl 9 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf. koſtet. Der Pute 
beſteht aber darin, daß durch die letztere Beleuchtung mehr als 
die doppelte Lichtmenge gewonnen wird und an Stelle des trüben 
Lichts der gewöhnlichen Del-Laterne ein ſolches, das dem des 
Gaſes faft gleichkommt, tritt. In Berückſichtiguug dieſer Ver“ 
häitniſſe haben die hieſigen Stadtverordneten dem Vorſchlage 
des Magiſtrats auf Einführung des Solar-Oels zur Stra⸗ 
ßenbeleuchtung bereitwilligſt beigeſtimmt und es werden vol 
heute ab bereits 20 ältere Oel-Laternen mit Solaröl geſpeiſt, die 
übrigen 15 größeren aber in kürzeſter Friſt mit den erforderliche 
Einrichtungen zu dieſem Brennſtoffe verſehen fein. Die außer“ 
dem vorhandenen 21 kleinen Straßen -Laternen ſollen ganz taſſir 
und an deren Stelle 25 Solaröl-Laternen beſchafft werden, 
Während man früher auch dann, wenn die Lampen angezünde 
waren, ſo zu ſagen im Finſtern tappte, um 10 Uhr Abends aber 
vollſtändige Finſterniß eingetreten war, ſollen von jetzt ab ſämmt⸗ 
liche Lampen bis 12 Uhr Nachts und einige die ganze Na ? 
hindurch brennen. Die Koſten der bisherigen Beleuchtung ie? 
trugen circa 700 Thlr. jährlich und ſtellen ſich für die Folge e 
wenig über 600 Thlr. Die Einrichtungs⸗Koſten mit etw 


. 
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Thlr. werden ſich hiernach bald erſparen laſſen. —. Obwohl 
unſere gewerblichen Verhältniſſe nicht brillant ſind und die Ein⸗ 
nahme-Quellen immer mehr verſiegen, haben die hieſigen Be- 
wohner auch in dieſem, wie in den früheren Jahren zur Unter⸗ 
ftügung verſchämter Armen und Beſchaffung einer Weihnachts- 
Beſcheerung für die Kinder der Armenſchulen bereitwillig beige— 
ſteuert und es möglich gemacht, manche Noth zu lindern und auch 
den armen Kindern Weihnachtsfreuden zu bereiten. 

Bromberg. (Br. Kreisbl.) Das ſeit längerer Zeit ins 
Leben getretene Inſtitut der conceſſionirten Gepäckträger hat ſich 
mehr oder minder in feiner Anwendung als höchſt brauchbar be— 
währt. Die Bequemlichkeiten, welche dem Publikum durch das: 
ſelbe geboten werden, liegen zu klar auf der Hand, um ihnen noch 
eine weitere Lobrede halten zu brauchen, und werden durch die 
Garantie und Sicherheit des Eigenthums um das Doppelte er: 
höht. Die Zeit der oft ans Unverſchämte greuzenden Prellerei 
ift durch daſſelbe beendet und eine gewiſſe Ordnung in den allge— 
meinen Verkehr gebracht, die ſeit langer Zeit ſchon zum dringen— 
den Bedürfuiß geworden war. Die bis dahin öffentlich bekannt 
gemachten Tarifſätze ſind im Allgemeinen nicht zu hoch, doch laſſen 
ſie hie und da noch einige Aenderungen als wünſchenswerth er— 
ſcheinen. Die Arbeit für halbe und ganze Tage, wo die Stunde 
laut Tarif mit 2 Sgr. berechnet werden kann, ſcheint uns zu hoch 
reg ebenfo der Satz für einen Karren nach dem Bahn— 
hofe mit 4 Sgr., da man für 5 Sgr. in den Beſitz einer Droſchke 
gelangen kann, die Concurrenz von dieſer Seite her alſol gefähr— 
lich iſt. Doch dies ſind Angelegenheiten, die ſich durch die Praxis 
in ſehr kurzer Zeit von ſelbſt ändern werden. Herr E. Berger 
hat ſich durch dies Inſtitut für Bromberg ein Verdienſt er— 
worben — das kann und wird Niemand läugnen; möchte das 
Publikum ſeine Bemühungen allſeitig unterſtützen, indem es ſo 
viel wie möglich die nöthigen Arbeitskräfte demſelben entnimmt, 


es wird dadurch in ſeinem eigenen Intereſſe handeln, da es die jo 


oft auftretende Brutalität auf die ſicherſte Art vernichtet. 
Bromberg. (Br. Krbl.) Schon oft haben wir auf die große 


Wichtigkeit der „Genoſſenſchaften“, die fich faſt an allen Orten Bahn! 


brechen und mit glänzenden Erfolgen ihre Entwickelung bezeichnen, 
aufmerkſam gemacht. Erfreulich muß es daher ſein, eine ähnliche 
Verbindung unter den Arbeitern der hieſigen Stadt auftauchen zu 
ſehen. Die Gepäckträger find zu einem Krankenkaſſenverbande 
zuſammengetreten, zu welchem jeder derſelben pro Woche 2 ½ Au 
Beitrag zahlt. Das Comits hat ſich aus ihrer eigenen Mitte ge— 
bildet, um die Verwaltung ſelbſt zu leiten, und es ſoll zuvörderſt 
jedem Erkrankten eine 14 tägige Unterſtützung pro Tag mit 5 857 
aus dem Fonds verabreicht werden. 


Mannigfaltiges. 

— „Volks-Juſtiz in Reading.“ Unter dieſer Ueber: 
ſchrift bringen die engliſchen Blätter folgenden Vorfall: Vor dem 
Geſchwornen⸗Gericht ſtand Mary Newell, die aus Noth und 
Verzweiflung ihr uneheliches Kind getödtet hatte. Williams 


Francis, der als Zeuge vernommen ward, bekannte ſich als ihren 


Verführer und geſtand, daß er der armen Creatur, die mit dem 
Kinde an der Bruſt acht Meilen weit zu ihm gewandert kam, nicht 
nur Obdach, ſondern ſelbſt das geringſte Almoſen abgeſchlagen 

tte. Mary wurde zum Tode verurtheilt, und Francis begab 
ſich nach dem Bahnhof, um nach Wallingford zu fahren, wohin 
er ſeit der Verhaftung der Kindesmörderin übergeſiedelt war. Er 


hatte die Fahrkarte ſchon früher gelöſt und ſtand auf der Platk⸗ 
form, feinen Zug abwartend. Aber die Volksmenge fprengte die 


geſchloſſenen Bahnhofsthüren und jagte ihn auf die Straße hinaus, 


der allgemeinen Sympathie gaben. „Duckt ihn!“ rief eine 
Stimme, und ſogleich packten ihn einige derbe Fäuſte und wälzten 
ihn durch den Straßenkoth einer nahen Pferdeſchwemme entgegen. 
Am Rande des Abhanges, der zu dem kleinen Teich hinabführte, 
erhielt er einen Fußtritt, der ihn, wie der Haufe dachte, in das 
Waſſer ſtürzen ſollte. Allein er blieb hart vor dem Rande des 
Waſſers liegen. Da ſprang ihm ein athletiſcher Geſelle nach, 
faßte ihn beim Kragen und ſchleuderte ihn in den Teich. Francis 
richtete ſich auf, watete durch und lief athemlos nach dem weſtli— 


chen Theile des Städtchens. Nach einer Weile hatten ihn jedoch 


ſeine unerbittlichen Verfolger wieder ereilt und wollten ihn aber— 


wo einige junge Burſchen ihm die erſten handgreiflichen Beweiſe 


mals tauchen. Da kein Waſſer, weder fließendes noch ſtehendes, 


in der Nähe war, ſtießen ſie ihn in einen Graben, deſſen Schlamm 
ihm an den Hals ging, und hielten ihn darin eine Viertel Stunde 
feſt. Dann ließen ſie ihn laufen, um ihn von Neuem zu hetzen. 
Kurz, Franeis langte halb todt und halb nackt in der Mitte der 
Stadt an, wo ihn endlich einige Gentlemen in Schutz nahmen 


und der Polizei übergaben. Erſt am folgenden Tage gelang es 


den Behörden, ihn auf Umwegen unter ſtarker Bedeckung aus der 
Stadt zu ſchaffen. 


Handels-Zeitung. 


(W. L. B.) Celegraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
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Berlin, 31. December, 2 Uhr 29 Minuten, angekom⸗ 
men 3 Uhr 15 Min. Nachmittags. Weizen ſtille, 8 78 
Thlr. — Roggen wenig verändert, Ioco 473, Deebr. Januar 
und Jauuar Februar 47, Frübfahr 48 Thlr. — Spiritus 
ſchwach behauptet, 184 Tolr — Nüböl 151 Thlr. 

Die Fondsbörſe war in Folge der ſchweren Ultimo⸗ 
Regulirung ſehr belebt. — Staats ⸗Schuldſcheine 84. — 
8 5 Fer eg ha 34% 

WR 21. — 5. — 2 
National-Anleihe 837. ee N 

Hamburg, Donnerſtag, 30. December, Nachmittags 2 Uhr 30 M. 
Börſe nur mit Uſtimo-Regulirung beſchäftigt. Nordbahn 58%, Magde⸗ 
burg⸗Wittenberg 412. Schluß Courſe: Stieglitz de 1855 103. 5 % 
Ruſſen —. Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 86. Disconto —. 

Hamburg, Donnerſtag, 30. December, Nachmittags 2 Uhr 30 M. 
— Getreidemarkt. Weizen und Roggen unverändert. Oel loco 
29, ern Mai 294, % October 271. Kaffee unverändert. Zink 
10,000 6, loco 15% bis 1546, Lieferung 15%, bis 153 bezahlt. 

rankfurt a. M., Donnerſtag, 30. December, Nachmittags 2 Uhr 
30 Min. Lebhafter Umſatz bei theilweiſe niedrigeren Courſen. Kiqui⸗ 
dation günſtig. — Schluß Courſe: Berliner Wechſel 1043. Hamburger 
Wechſel 88. Londoner Wechſel 1175. Pariſer Wechſel 933. Wiener 
Wechſel 1207. 3 7 Spanier 42. 1% Spanier 30. Kurheſſiſche Loose 
42%. Badiſche Looſe 544. h i 

Wien, Donnerftag, 30. December, Mittags 12 Uhr 45 Minuter. 
— Börfe ruhig. Neue Looſe 102. 43 4 Metalliques 75, 10. Nat. 
Anlehen 84, 90. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 255, 00. Kredit⸗Aktieu 
— London 101, 30. Hamburg 76,00. Paris 40, 30. Gold 101, 

er —. 3 
„Paris, Donnerſtag, 30. December, Nachmittags 3 Uhr. — Die 
eröffnete zu 72, 95, hob ſich auf 73, 05, fiel auf 72, 90 und ſchloß 
belebt und ziemlich ſeſt zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr und 
2 8 Bu on 1 97660 gemeldet. 15 Sea 
3% e 73,05. ente . Oeſterreich. Staats⸗ 
edge 8 Credit e 985. 0 80 
„ Aümſterdam, Donnerſtag, 30. December, Nachmittags 4 Uhr. — 
Schuß Cane Londoner Vece kurz 11, 75. Sea Wechſel kurz 


35. Wiener Wechſel kurz 112. Petersburger Wechſel 1, 76. Hol- 
ländiſche Integrale 644%. 3 

London, Donnerftag, 30. December, Nachmittags 3 Uhr. — Silber 
617. Conſols 96%. 1% Spanier 313. Mexicaner 205. Sardinier 90%. 
5 % Ruſſen 113. 44% Ruſſen 103. — Der „City of Waſhington“ ift 
von Newyork und der „Norman“ mit Nachrichten vom 20. November 
vom Cap der guten Hoffnung angekommen. 5 5 

Liverpool, Donnerſtag, 30. December, Mittags 12 Uhr. Baum⸗ 
wolle: 7000 Ballen Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Producten⸗Märkte. 
* Danzig, 31. December 1858. Bahnpreiſe. 

Weizen 120/5—1836 J nach Qual. von 50/55—872/00 r. 

Roggen 124—1308 von 4952/3 9%, 
1—2 %, niedriger. 

Erbſen von 70-80 KV. 

Gerſte kleine 1 
35/43—51/5/ Ke, N 

Hafer von 30/81—345 Kr 

Spiritus heute 15% %, bezahlt. 7 

Getreidebörſe. Mäßiges Froſtwetter. Wind: Wet. Es ſind 
auch heute nur 6 Laſten Weizen 135 —135/6½ ſehr fein hochbunt geſund 
zu unbekannt gebliebenen Preiſen zwiſchen 7 540 —550 verkauft, außer: 
dem 2% Laſten 124 7 ganz ausgewachſen 7 318. 

Die Zufuhr iſt äußerſt gering geweſen. Roggen 53 . Nr 


100/105 112/118 2 nach Qualität von 


1308 bezahlt. 

Sonſt nichts umgegangen. 

Spiritus 154 44 bezablt. f f 

* Elbing, 30. December. (Orig. B. d. Danz. Ztg.) Witterung: 
Gelinder Froſt mit Schneefall. Wind: Nord⸗Weſt. Die Zufuhren von 
Getreide find in den beiden letzten Tagen ſchwach geweſen, in den Preis 
ſen läßt fi keine Veränderung angeben, mit Ausnahme der für Rog 
gen, welcher bei mehrſeitiger Frage 3 Er höher anzunehmen iſt. — 
Spiritus nicht zugeführt. 4 a 

Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen mehr oder minder ausge⸗ 
wachſen 119— 1322 45—70 Je, hoch- und weißbunt mit wenig Keim 
127,328 7281 Sr, weißbunt ganz geſund 132,33 8384 % — 
Roggen 120/30 c geſunder 46½—51½½ Gr, kranker / 1 V. J 
Scheffel weniger. — Gerſte kleine zum Malzen. 100/122 40—50 
Hr., do. Futter- 94/1058 238 %, große 100/1117 40-50 Gr. 
— Hafer 60/757 25— 34 . — Erbſen weiße 68—78 r. — 
Bohnen 60-65 u. ‘ g f 

Spiritus vom Lager 4. 158g geboten. a 
* Königsberg, 30. December. Wind: Süd⸗Weſt. Temperatur 


— ze Weizen unverändert ſtill, loco hochbunter 128— 1344 75 
85 955 B. Yr Schfl., 1337 82 Jr bez., bunter 128—134½/ 72 80 


Ge, B., 127-1368 71-78 e bez, rother 1981348. 7277 Ye, 
B., 129-1318 73—74½ r. bez., abfallender 122— 1327 50-70 
9% B. — Roggen matt, loco 115—120 7 45—50 %. B., 121— 
1262 50-52 . B., 121-1268 4951 ½ Ge bez, 127180 f 
52—54 % B. 128180 ff 5253 9, bez, D 1200 50% I 
B., Januar und Februar 126 51% r. bez., 62195 1850 53 Ir. 
B., 52 G., Mai 53 9% B., 52 G., Mai» Juni 524 Gr B., 51 ©. 
— Gerſte loco große Malz: 110— 1158 5054 %. B., kleine 102 — 
1103 48—52 IR B., Futter 106—1102 40-45 % B. — Hafer 
loco 6885 3541 J. B., Frtbiab: 1859 508 39 Yu B., 371, 


Spa G. — Erbſen loco weiße Koch- 7078 r. B., Fütter⸗ 6770 


Sr. B., do. graue 90-100 %. B., grüne 8085 Kr. B., 80 bez. — 
1 loco 6769 % . B. — Wicken 90—100 %, B. 3 

Leinſaat loco feine 112—118 8 85-95. % B., Do. mittel 10 
112 75—82 %. B., ord. 100-1108 5568 % B. — Rüb⸗ 
faat, loco Winter- 1131184 122 %. B., 120 . G. 11 

Spiritus pro 9600 % Tr. etwas feſter, loco ohne Faß 164 . 
B., 15 G., 1525 bez., mit 91059 fe B., 17½ G., Januar ohne 
Faß 16% 7. bez., Frühjahr 1859 incl, 893 191), 

Poſen, 30. December. Roggen (% 2 
matter, gekündigt 500 Wiſpel, December 44% 


k. J. 4% As. bez. u. G., Frühjahr 453 ig bez., Mai⸗Juni 46%—% | 
Sg, bezahlt. | 


0 145 ee wit, ae 8 ing 
ohne Faß) 14% — 14½ Sg, (mit Fa eebr. 153 % B., % G., 
N k. J. 157 A beh. G., 1 B. Feb EHE 8. 
April. Mai 16% %. ., „ G. a. e ere : 7 

Breslau, 30. Deebr. Seit geſtern ſchwacher Froſt, heute Morgen 
Zufuhren ſchwach, Angebote von den Bodenlägern reichlich, 
Kaufluſt ſehr gering, Umſätze äußerſt gering. Weizen geringe Sorten 
billiger, feine zu geſtrigen Preiſen nur ſchwer verkäuflich. Roggen in | 
ſehr ruhiger Haltung und Preiſe eher niedriger. Gerſte matt. Hafer 
gut behanptet. Erbſen wenig Geſchäft. Weißer Weizen 93-102 
H., Mittelſorten 61—70—82 %, gelber 576485 92 , 
Brennerweizen 40—44—47 %. Roggen 53—55—57 59 Gyr, 
Gerſte 3640-46 50 . 
6572-8186 Gr. Oelfaaten fell, Raps 121126190 e, 
Sommerrübſen 80-90 Gr, Schlagleinſaat 5—55—6 . 
ſamen, roth, in feinen Sorten ſtark gefragt, zu hohe Forderungen er» 
ſchwerten aber das Geſchäft; weiß ruhig. Rotb alt 133 14% ., 
neues 152—165—174 9%, weiß 194—21—223—234.% 

An der Börſe. Rübbl gut behauptet, loeo 14 g bez. u. G., 
15 B., December⸗Jauuar 15 %. B., Jaunar⸗Februar 14%, u B., 
14 G., Februar März 15 9. Br., 14% G., r Frühjahr 15 Gs. 
B., 14 % G. 

Ro gen matter, Dezember u. Dezember Januar 43% PR. bez., 
Januar Febr. 435 4, bez., Februar-März 443— 44 4, bez., April⸗ 
Mai 467 5%, B. u. G., Mai⸗Juni 47 % Br. 

Spiritus ohne Aenderung, loco 7 Ag. G., Dezember 81— 
½1e bez. u. Br. December⸗Jauuar u. Januar Februar 8% bez. u. G., 
Februar⸗März 88 ¼ , Ag. bez., April Mai 883 9% bez. 

Stettin, 30. December. (Oſtſ.⸗Ztg.) Wetter: bewölkt. Nachts 
etwas Schnee, leichter Froſt. Wind: N Temperatur — 2 R. 
Weizen unverändert, loco nach Qualität gelber 54 60 % bez., 88 
s 4 gelber Frülhlahr 65 %. B. 647% ©, 850 Vorpomm. 67% 
B. — Roggen matter, loco ohne Umſatz, 77 Dezember und Dezem⸗ 
ber⸗Januar 45 Re ben, u. B., Januar Februar 45 % bez., Frühl. 
46% Fe B., 46% G., Mai⸗Juni 47 %. B. u. G., Juni⸗Juli 47 3 
48 B. — Gerſte Frühjahr 69/0 38 ½ % B. — Hafer 
— 50 Syilbjabr 32 9%. ©. A x 

Nü bs! ftille, loeo 14½ %. B., Januar + Februar do., April Mai 
14% . B., 14%, G. — Leinöl loco inel. Faß 123 94 B. i 

N ne 20 Loco boch 5 oe Dezember und Des 
zember⸗Januar 2 „ Frühjahr 19 % B. ai⸗Juni 182 / B. 
i NE AT Piel Suntt10g 2 IR, 

gefragt, Rigaer 11% 3. bez. u. G., 12 B., Pernauer 


RE 


Leinſamen 
11: 94. be 


Berlin, 90 December. Wind: Welt. Barom. 282. Therm. 10 wird wie bisher, 


—. Witterung: gelinder Froſt. Weizen loco 50—78 % n. Qual. 
— Roggen loco 47460 u n. Qual., Dezember 47264747 
Ag. bez., B. u. G., Dezember Jan. 475—47—47½ % bez., B. u. 
G., Januar-Februar 47347 —47½ % bez, B. u. G., Februar 
März 473 17 % bez. u. B., 47% G., Frühjahr 1859 48487 % 
bez., B. u. G., Mai⸗Juni 487483483 4% bez., B. u. G., Juni⸗ 
Juli 483 49 ½ bez. u. B., 487 G. — Gerſte große 33.242 Fe. 
— Hafer loco 28-33 %, Dezbr. und Dezember + Januar 294 9. 
Frühjahr 31—303—31 %. bez., Mai⸗Juni 31—31% A bez in 
Rübsl loco 15 . 8. Decbr. 14 . 


Januar 14% 3%. B., 14½ G., Januuar⸗Februar 14% —1419, bez. 
14% B., 14% G., Februar⸗März 147 9% bez. u. B., 14 W. April 


Mai 14½ ½. B., 14% G. — Leinöl loco 127 %, December 12½ Fa. 
Spiritus loco ohne Faß 183 Fe, bez. December :182—18% 
G, bez., B. u. G., December Januar 183187 9% bez., B. u. Gl., 
Januar Februar 18% . bei B. u. G., Februar : Marz 19 3. bez. 
u. G., 195 B., März April 19 ¼ Ag bez., B. u. G., April- Mai 20 
K bez. u. B., 19% G. Mai- Juni 203 % bez., 20%, B., 207 G., 
Juni-⸗Juli 2041 —21 
Pig. bez., B. u. G. 
Köln, 28. Decbr. (J. L. Eltzbacher u. Co.) Wetter: trüb. 
Wind: NRO. Temp. . 3,5. Barom. 276. Weizen unverändert, 
72.200 3.:@ loro 556% 3g B., März 1859 64, & B., 6 G., Mat 
. B., 6½ G. — Roggen unverändert, % 200 Z. 
5 K B., März 1859 4 . B., 4% bez, 3 G., Mai 
1859 5½% A B., Sao 9005 — Gerſte e 200 3.8 oberl. 
57 3 G. — Hafer % 200 3.8 alter 6 K. e 00 B. 
üböl unverändert, „ 100 3.8 effeet. in Partien von 100 6%. 
B., Mai 1859 15% 97 B., 15% G., Oktober 1859 
, 14% G. art re 


krant und ſehr leicht Risse Big, FERN 


, Rüss.- 


Hafer 32—36—39—42 He Erbſen | 


| 
| 


Oberschl. Litt. A. u. O. — B. — G. 


nsk. b. Stgl. 5. A. = B. 11114 G. 


‚ Staatsanl. % 754788“ — B. — G. 


6, 191 G. 2 M. 
2 Monat 973 B. 974 G., do. 20 
| 


2 h. B., 195 W, 
ia bez., Januar Febr. 


Kite“ für jenen Hohenzollern wohl unmöglich wäre. 


B., 14% G., December 


bez. u. B., 20% G., Juli⸗Auguſt 214-213 Stadt und Provinz, 


Fonds Börſe. 
Berlin, 30. December. 
Berlin-Anh. E.-A. — B. 1174 G6. |Staatsanl, 56 — B. — G. 
Berlin-Hamb, — B. 105% 6. do. 53 95% B. 947 G. 
Berlin-Potsd.-Magg. 1365 B. 13540 Staatsschuldsch. 85 B. 844 6. 
Berlin- Stett. 108% B. 107% 6. Staats-Pr.-Anl. 117% B. — G. 
Ösipreuss, I'fandbr. — B. 825 G. 
Pommersche do. 844 B. -- G. 
Posensche do. 99 B. 983 6. 
do. do. neue, 891 B. 89% G. 
Westpr. do. 824 B. 82 G. - 
do. neue 90% B. 90% G. 
Pomm. Rentenbr, 934 B. — G. 
Posensche; do. 924 B. — G. 
Preuss. do, 93% B. 927 G. 
Preuss. Bank- Anth. 143 B. 14230. 
Danziger Privatb. — H. 86 G. 
Königsberger do. 87 B. — G. 
Posener do. 86% B. — G. 
Dise.-Comm.-Anth. 106% B. — G. 
Preuss. Haudelsges. — B. — G. 
Werhfel-Cours vom 30. December: Amſterdam kurz 1427 B., 142 
G., do. do. 2 Mon. 142% B., 141% G. Hamburg kurz 1514 B., 150% 
G., do. do. 2 Mon. 1503 B. 150% G. London 3 Mon. 6,20 B., 
Paris 2 M. 79% B., 79%, G. Wien, öſterr. Währung, 
fl. 2 Monat 102% B., 102 G. Augs⸗ 
burg 2 Mon. 1023 B., 102 G. Leipzig 8 Tage 997 B., 99% G., do, 
2 M. 994 0., 9% G. Frankfurt a. M. 2 Monat 56,26 B., 56,22 G. 
Petersburg 3 Woch. 1017 B., 1013 G. Bremen 8 Tage — B., 109 G. 
Königsberg, 30. December. Dueaten 94 B., Rubel neue 313 
B., 81½ G., do. alte 31) G. 2 Imperial 163 G. Polniſch kling. 
Courant — G. Silber⸗Rub. in Polniſchen Banknoten 30%, B., 
G. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 83 B., 82% G., do. 300 Thlr. und 
darunter — B., Königsberger Stadt⸗Obligationen 41 —, 
do. 33 3 77 B. Brau⸗Obligationen 683 G. Aktien der Königsberger 
Privatbank 86 B., — G., do. Preuß. Handelsgeſellſchaft — B., — G. 
Preuß. Rentenbriefe 933 B., — G., do. kleine 94% G. Kreis Obliga⸗ 
tionen 53 91 B. 
Wechſel Courſe: London 3 M. 1993. Amſterdam 71 T. 1015. 
Hamburg 9 W. 45. Berlin 2 M. 993, 3 M. 99. 8 
Kopenhagen, 28. December. Obligationen, königl. 4% 96%. 3 
Däniſch⸗Engliſche kleine Oblig. 813. 823, do. do. Ans do. 814 „82%, 
5% do. do. kleine (1549 und 1850) 963.97, do. do. große do. do. 
‚96. 96%. Nationalbank Actien 1393. 1393. Seeländer Eiſenbahn⸗Actien 
924. 927. Disconto für Platz-Wechſel 4%, für Hamburger Banco 8 à 5%. 
Stockholm, 24 Dezember. Hamburg, 90 Tage, 134. 75. London, 
kurze Sicht 18. 10. Paris, kurze Sicht 73. Amſterdam, 70 Tage —. 
Berlin, kurze Sicht, —. 
Chriſtignia, 22. December. Hamburg kurze Sicht 1005., do. 
3 M. D. 995. London, kurze Sicht —. . 


do. Litt. B. — B. — G. 
Oesterr,-Frz.-Stb. 167 B. — G. 
Berlin-Stett, Pr.-Obl. — 

do, II. Em. 84 B. 837 G. 


do, 6. 4. — . 1084 G. 


oln. Sch.-Obl. 874 3. 8636. 
Cert. Litt. K. 300 fl. 94 B. 93 G. 
do. Litt. B. 200 fl. — B. 21 6. 
Pfdbr. n. i. S.-R. 90 B. 89% G. 
Part.-Obl. 500 fl. — B. 88 G. 
Freiw. Anl. 101 B. 1014 6. 


Gothenburg, 24. December. London 90 Tage 17.95. Hamburg 
90 Tage (pr. Mk. Beo.) 135. Paris 90 Tage —. 9 
Niga, 25. December. Amſterdam 3 Mon. — B., — G. Ham⸗ 
burg do. 323. 4 Br., 323 G. London do. 363.7. 3 B., 36% © 


Paris do. — B., — G. Pfandbriefe Lieländiſche 1% 102½ Gd. 
do. Kurländiſche 4% 1014 G. Eſthländiſche 4% — 

Petersburg, 21. December. London, 3 Monat 37. 37% d. 
- do. 180. 186 e. Hamburg, do. 33.3348. Paris, do. 
385. 393 6. 


N (Eingeſandt.) 
Als „das Buch von der Königin Luiſe“, (Berlin 
bei Ferd. Dümmler, 3. Ausgabe), urſprünglich verfaßt von 
Carol. Fried. v. Berg, geb. v. Häſeler und für deutſche 
Frauen und Jungfrauen das geeignetſte literariſche Weihnachts⸗, 
Neujahrs oder Geburtstagsgeſchenk, im Jahre 1814 zuerſt er⸗ 
ii 1, — Ho 1 an Da ben 3 bei uns älteren 

anzigern noch in liebevollem Andenken ſtehende Fürſtbiſchof 
von Ermeland, an die Verfaſſerin: en. tee) 
unver welklichſten Kranz um St. Luiſens Todes⸗Urne 
zu winden, war allein der Hand ihrer zartſinnigſten 
und gemüthvollſten Herzens verwandtin vorbehalten.“ 
St. Luiſe nennt der katholiſche Biſchof die proteſtantiſche Kö⸗ 
nigin, eine Bezeichnung, die dafür ſpricht, wie voll ſein Herz von 
ihr war, aber eine Bezeichnung auch, die in der jetzigen Sn ſelbſt 
Iſt Luiſe aber 


darum weniger für uns Preußen eine Heilige, weil ſie nicht in 


Rom cauoniſirt worden? Das Andeuken au dieſe hohe Frau, 
deren Geiſt und Gedächtniß in den Tagen von 1813 das preußi⸗ 


ſche Volk zu unſterblichen Thaten aufeuerte, iſt ja in unſern 


Tagen, wo abermals einer ihrer Söhne durch Wort und That 
an das ungeſchmälerte mütterliche Erbtheil erinnerte, von neuem 
recht lebhaft im Volke geweckt worden und mit dieſem Andenken 
der Wunſch, daß folder Herzeuseinigkeit, wie ſie zu der Zeit, wo 
dem Fürſtbiſchofe jenes ſchöne Wort aus dem vollen Herzen auf 
die Lippen trat, das geſammte Volk beſeelte, wieder in und unter 
uns wohnen möge, denen zum Trotz, die da befliſſen ſind, zu 
ſcheiden und zu ſpalten in religiöſer wie in politiſcher Beziehung. 
St. Luiſens Geiſt und ihres Sohnes Thaten, fo wie die Er— 
innerung an jenen edlen Biſchof mögen vereint das Preußenvolk 
ſtets zu Glück und Ruhme führen, wozu unſere Frauen und Jung⸗ 
frauen, wie in jenen Tagen, auch heute mitwirken können und 


| follen. Das Buch von der Königin Luiſe wird fie dazu bes 


geiſtern, ſtark und geſchickt machen. 
Gruß zum neuen Jahre. 


Die Pommerſche Zeitung, 

y Redacteur Dr. Grieben. 

auch im nächſten Quartal täglich zweimal erſchei⸗ 
nen, außer den ſorgfältig geſammelten und möglichſt kurz gefaßten 
Thatſachen der politiſchen Tagesgeſchichte und außer den Mit⸗ 
theilungen aus und für Stettin uud Pommern in der Morgen⸗ 
ausgabe eine Erzaͤhlung oder ſonſt unterhaltende Aufſätze, in der 
Abendausgabe aber regelmäßig einen Leitartikel enthalten und im 
Abonnement pier in Stettin 1 Thlr. auſßſechalb bei allen Königl. Post. 
Anftalten 1 Thlr. 5 Sgr. koſten. Inferate finden durch fie die weiteſte 
Verbreitung. Zum Abonnement ladet ein e 


die Expedition der Sommer (chen Zeitung 


Dies ſei unſer Wunſch und 


Neuenmarkt No. 


La | 
Der 


ani 5 „ 
„Königsberger Telegraph, 
i Redakteur Dr. Leop. Minden, 
beginnt mit dem 1. Januar 1859 feinen dritten Jahrgang. Das Blatt 
wird neben ſeinem bisherigen Inhalt (Tageschronik der Ereigniſſe der 
Feuilleton, Beſprechung merkantiler und induſtrieller 
Angelegenheiten ꝛc. ?c.) einen politiſchen Theil enthalten, in welchem 
durch Leitartikel und kritiſche Ueberſichten die in den Vordergrund tre⸗ 
tenden Fragen der inneren und ige Politik beleuchtet werden ſollen 
Der K. Telegraph erſcheint jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Der vierteljährliche Abounementspreis beträgt flir Hieſige 20 Sgr., mit 
Botenlohn 22 Sgr. 6 Pf., für Auswärtige 24 Sgr. 6 Pf. — Alle 
Königl, ae nehmen d au, für Königsberg die Ex⸗ 
5 die mit 1 Sgr. für 


120% 


pedition: Baderſtraße 8. 9, 10,, wo die Inſerate, 
die Spaltzeile berechnet werden, abzugeben ſind. 


Königsberg. ö 
17 Die Expedition. 


* 


ai 


N ki 2 
n 2 * 


Die zum 6. Januar 1859 anberaumte Verſteigerung des zur A. 
F. Kirſten'ſchen Konkurs Maſſe gehörigen Lagers leinener Waaren 
wird vorläufig bis auf weitere Ankündigung ausgeſetzt. 
Elbing, den 23. December 1858. 
Silber, 


Der induſtriöſe 


Geſchäftsmann 


oder 400 Anwelſungen 
zur Fabrikation vieler Handelsartikel, 


als künſtliche Weine, Rum, Aquavite, Eſſige, Hefen, Par⸗ 
fümerien, Eſſeunzen u. Seifen, Firniſſe, Extracte, Cho⸗ 
roladen, Moſtriche, Stiefelwichſen, Tinten, ferner Nän⸗ 
cherkerzen, Punſchertracte, Mageuliqueure, Univerſal⸗ 
pflaſter, Hüfelandſches Zahnpulver ꝛc. 
Von E. F. Simon, Chemiker. Vierte verb. Aufl. 
Preis 25 Ar 
. Für Materialiſten, Neſtauratenre, Techniker und 
jeden andern Geſchäftsmann iſt dies Buch ſehr nützlich. Durch Anfer⸗ 
itgung dieſer Handelsartikel kann man ſich ein bedeutendes Vermögen 
erwerben. . 


Vorräthig bei S. Anhuth, Langenmarkt 10. 


[2151] 


2306] Friſch gebrannter Rüdersdorfer Kalk, echt engl. 
Patent Portland-Cement, icht schwed. und poln. Holz-, 
ächt engl. raffin.Steinkohlen-Theer, b. ſandfreie trockne schlemm- 
kreide, ächt engl. Patent- halt-Dachfilz, befte Dachpap- 
pen in Tafeln und Rollen beliebiger Länge, Asphalt, befte New⸗ 
caſtler Chamottsteine, feuerfeften Thon, ächt peruan. Guano 
von Sendung der Herren Anthony Gibbs und Sons in London ꝛc. ꝛc. 
ſtets billigſt bei . II. Engel. 


Das Memeler Dampfhool 


deginnt mit dem 1. Januar 1859 ein neues Quartal. Es erſcheint drei 
Mal wöchentlich und koſtet, durch jede Poſtanſtalt bezogen, vierteljährlich 
15 Sgr. Anzeigen pro Zeile 9 Pf. finden am Orte und in der Um⸗ 
gegend die weiteſte Verbreitung. 

Memel, December 1858. 
2318] ) 


— 4 


Auguſt Stobbe. 


5 Der 
Fo 0 . 
Neue Elbinger Anzeiger 
erſcheint auch im nächſten Quartal wöchentlich dreimal und koſtet 
vierteljährlich für Auswärtige 15 Sgr. 
Beſtellungen, die rechtzeitig erbeten werden, nehmen alle Kgl. 


Poſtauſtalten an. 5 ER 
Inſerate werden gegen 1 r die Korpus⸗Spalt-⸗Zeile aufgenommen. 


Die Expedition d. Neuen Elbinger Anzeigers. 
2316) Elbing, Spieringsſtraße 13. 

— 1 — \ et sale 
Das Echo am Memeluſer 
erſcheint wöchentlich dreimal und liefert außer den politiſchen Nachrich⸗ 
ten hauptſächlich Mittheilungen über lokale u. provinzielle Verhältniſſe, 
über, Handel, Gewerbe, Landwirthſchaft, Schifffahrt und Grenzverkehr 
und auch Correſpondenzen aus den größeren Städten. Der vierteljähr⸗ 
liche Pränumerationspreis beträgt 17% Sgr. Inſertionen, welche eine 
weite Verbreitung finden, koſten 1 Sgr. pro Spaltzeile. Sämmtliche 

Königl. Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen au. 


Tilſit. 
2340 


Die Nedaktion. 


— en 


a N 1 b [1859] 
Nr Slügel-Sortepianos 
X empfiehlt beſtens als vorräthig 


Eugen 


A. Wiszniew ski, 


Brodbänkeng. 28. 


Mahagoni⸗Holz in Blöcken u. eſchene Bohlen offerirt 


[2307] II. Engel, gundegaſſe 47. 


Alte noch gut erhaltene Marder⸗,Zo⸗ 
bel⸗ u. Biſam⸗Abfälle werden gekauft 
Ba Langgaſſe 26. 


= — — mé hen 


— 


Salvator⸗Bier 
in 4, % und 3 Tonnen wird von heute abgegeben in der Brauerei 
Hundegaſſe No. 8 bei 5 

12202 Franz Durand. 

0 Etwas ganz Neues in ER 
Cotillon-&egenständen, u 

ſowie ein . 

5 reich ſortirtes Lager Geſichtslarven 15 

erhielt und empfiehlt I. 5 

Louis Willdorff, Friſeur, 

(230% %/⅛èĩ Ä D: N 4, I. Damm 4. ON 
Evangeliſche, katholiſche und die neu 
eingeführten reform. Geſangbücher 

in Feder., Sammet- u. Papier-Einbänden. 

Die neueſten Portemonnaies, Cigarren⸗Etuis, Brief⸗ 
tafchen, Briefmappen, Notizbücher, Albums, Poeſie's, 
Papeterien, Kalender, Schreibehefte, Gratulationskarten 
und Briefe, niedliche Nippfachen und eine hübſche Aus: 
wahl Cotilloufachen empfiehlt billigſt 

a J. L. Preuß, 
portchaiſeng. 3.2 
r , Tora Sarnen rege 

Ruſſiſche Reiſepelzſtiefel, 
außen von Leder, auch von Seehund, jo wie Biebermützen, find 
wieder vorräthig bei 

J. Auerbach, 
Langgaſſe 26. 


4 


(2365) 


Imporlirte Havanna⸗Cigarren. 


„ Um unſer ſehr bedeutendes Lager möglichft zu räumen, verkaufen wir bis auf weiteres die beliebten „La Aromatiea zu 14 9. 
per Mille. Preiswürdiger iſt dem Publikum gewiß niemals eine Cigarre offerirt worden, und 
bekannte Käufer ſenden wir nur gegen Poſtvorſchuß. 


2312 


bitten wir um geneigte Aufträge. An uns un⸗ 


Probeviertelkiſten a 33 %. Preuß. Cour. 


EN EN A ., Hamburg. 
Zum bevorftehenden Feſte 


bringt Uuterzeichneter ſeine } 
Salonsz. Haarſchneiden u. Friſiren 
ganz ergebeuſt in Erinnerung. 

Heute und morgen find dieſelben 
bis nach 10 Uhr geöffnet. 2300 


Louis Willdorff, 1. Damm 4. 
Neisſtärke, 


bisher nur in England gefertigt und verwendet, welche bei vorzüglicher 
Trockenheit und Weiß alle Eigenſchaften der Weizenſtärke bei Weitem 
übertrifft, der Wäſche beſonderen Glanz verleiht, diefelbe beim Liegen 
nie gelb werden läßt, und ſparſamer als dieſe verwendet werden kann, 
offerire ich in einzelnen Pfunden weiß und geblaut. Legt ere iſt mit 
feinem Blau in dem Grade verſetzt, als wünſchenswerth iſt um der 
Wäſche die erforderliche bläuliche Färbung zu geben, erſ part alſo das 
beſondere Blauen derſelben. 


Robert Hoppe, 
Langgaſſe und Breitgaſſe. 
„Zwei ſchwarze Wallachen, 11: umd 12jährig, follen 
billig verkauft werden 1 
e ed e 
Compagnon⸗Geſuch. 


Der Beſitzer einer rentablen Reibzündwanren- Fabrik 


Imitirte Stroh-Cigarren-Taschen 
pr. Stück 5 Sgr. 
zu Neujahrsgeschenken. passend. 


Gustav Guth, 2. Damm 7. 


2968) 


Die Sabritt künflficher Steine. 
Privat⸗Baumeiſters Berndts, 


Lastadie 3 und 4, 
empfiehlt ſich bei der bevorſtebenden Bauperiode den Herren Baumei— 
ſtern, Gutsbeſitzern und Bauherren zur Anfertigung aller in dieſes 


Fach gehörender Artikel und Arbeiten. Die betreffenden Beſtellungen 
werden zeitig erbeteu. — Preis-Courant gratis. 12320 


Die Ostbahn 


erscheint auch im nächsten Quartal wöchentlich 
zweimal (Mittwoch und Sonnabend früh) und ist 
gegen Präönumeration von 15 Sgr. durch alle Preuss. 
Postanstalten zu beziehen. Inserate werden mit f Sgr. 
für die Spaltzeile oder deren Raum berechnet. 
Marienwerder. 
2351) 
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Echten Bordeaur⸗Wein 12% n, echten Jam, Rum 15 u. 


2369 


Die Expedition der Ostbahn. 


20 r, Dänifchen Rum 12 %, feinen weißen Rum 12 % ; 5 
vo Ei che; Pflaumen und Aracan⸗Neis 5 A. pro Centner, ſucht zu deren Erweiterung einen Compagnon mit disponiblen 


3000 Thlru. 
Gef. Adr. sub X 66 Leipzig, poste restante, 
Unſer Reiſender, Herr N. 
nicht mehr in unſern Dienſten. 
| Frankfurt a. M., 26. Dezember 1858. 


H. S. Strauß ck Co. 


1000 Thlr. werden z. erſten Hypothek auf ein ländl. 
Bel. geſ. Gef. Offerten abzugeben unter I. Z. in der Exped. 
d. Danziger Zeitung. [2350] 


— Grössere Kapitalien hat gegen sichere, ländliche 


feinen Java Kaffee, gemahlenen und Brodzucker, div. Sor⸗ 
ten Thee billigt, eine gute Sorte Cabaunas⸗Cigarren 134 %, 
Flora⸗Cigarren 11 %. pro Mille, ſowie Fenchel in guter Waare 
offerirt 5 0 12308] 


2390 
Käfferlein, iſt 


H. Engel, Hundegaſſe 47. 


Elegante Ballcravatten 


F. W. Puttkammer. 


2348] 


bei 


Um noch in dieſem Jahre mit meinem vorrätbigen 


zu räumen, verkaufe dieſelben zu enorm billigen Preiſen. 


J. Auerbach, 


Langgaſſe 26. 


Damen⸗Mäntele, Jopen⸗ Her⸗ | en a — 
ren⸗Garderobe⸗ u. Pelz⸗ Theodor Tesmer, 
waaren⸗Lager ae W 
| 
| 


z — ie 14 7 
Für meinen Sohn, den Glajer- Gefellen Julins 


bezahle ich keine Schulden. ; 
Breslau, den 29. Dezember 1858. 


Horſch 
371] 
F. Karſch. 


ME Zur Börsenhalle. 1 
(am Laugeumarkt) 


Montag, den 3. d. M., Ahend-Concert 


mit Streichinſtrumenten, ausgeführt vom Trompeter⸗Corps des 1. (Leib⸗) 
Huſaren⸗Regiments. N. Heil. [2370] 


[2364] 


8 


Grosses Concert 
am Sytverſterahend, 31. Dezember c., 
im Rathsweinkeller 
von der Winter ſchen Kapelle. 
% Anfang 8 Uhr. Entrer 2% Sgr. 


Centimal⸗ und Decimalwaagen zu jeder Tragkraft, gut und 
ſtark gearbeitet, werden auf ein Jahr Garantie, ſo wie auch jede 
andere Gattung Waagen verfertigt. Schließlich bemerke ich noch, 
daß Reparaturen aufs Dauerhafteſte und B ligſte ausgeführt werden, 
auch werden daſelbſt Desmer auf Zoll-Gewicht verändert. 


2 Dindenroth, 
Neujahrswünſche, 


elegant wie originell, im neueſten Genre, wie dazu paſſende Nipp⸗ 
ſachen und Atrappen; desgleichen empfiehlt größte Auswahl in 


Cotillon- Sachen. 


J. L. Preuß, 
portchaiſengaſſe No. 3. 
u Couis Willdorſſ, Friſeur, 9 

empfiehlt die fo eben eingetroffenen 
Gummiſchuhe beſter Qualität, 4 
gut ſortirt, wie früher zum billigſten Preiſe. 
Louis Willdorff, Friſeur, 65 


Tages-Anzeiger. 
Freitag, den 31. Dezember: 
Concert. 


Rathsweinkeller. 
Leutholtz Lokal. Solrce musleale. 
J. Neumann. Großes Concert. 
Otto Grünewald. Harfen- und Violin-Concert. 
In den 3 Kronen. Harfen-Coneert. 
Ilguer's Lokal. Muſikaliſche Abendunterhaltung. 
Bellevne. Muſikaliſche Abendunterhaltung. 
E. Thimm. Entree-Ball. 
Neumanns Lokal in Schidlitz. Entrce-Ball. 
Kaffeehuns in Schidlitz. Ball. 
Stadt Lübeck in Neufahrwaſſer. Ball. 

ö Sonnabend, den 1. Januar 1859: 
Kunſt⸗Ausſtellung. Im Saale des grünen Thores. 


12367 
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2362 1. Damm 4, Theater. Die Stumme von Portici. Oper in 5 Akten von Auber. 
—— 5 Schützenhaus. Concert, 5 Uhr. e 
Das Spliedt's Winter⸗Salon. Concert, 4 Uhr. a 


J. Neumann. Großes Concert. 
Dtto Grünewald. Harfen- und Violin-Conecert. 
. den 3 Kronen. Harfen-Coneert. 

ellevne. Muſikaliſche Abendunterhaltung. 

Sonntag, den 2. Januar: 
Kuuſt⸗Ausſtellung. Im Saale des grünen Thores. 
Theater. Die Anna Life, Schaufpiel von Herſch. Hierauf: Hermann 

und Dorothea, Berliner Idylle von Kaliſch u. Weirauch. 
Schützenhaus. Concert 5 Uhr. 
Spliedt's Winter⸗Salon. Concert 4 Uhr. 
J. Neumann. Concert. 
Walhalla. Coneert. j 
Otto Grünewald. Harfen- und Violin-Coneert. 


Promberger Wochenblatt 


(fünfzehnter Jahrgang) 


erſcheint wöchentlich dreimal in groß Folio und bringt in gedrängter 
Kürze die intereſſanteſten Nachrichten über den Lauf der Weltbegeben⸗ 
heiten, widmet ſich der Beſprechung loealer und provinzieller Verhält- 
niſſe, und hat auch für unterhaltende Leetüre in dem angehängten 
Feuilleton geſorgt. . 

Das Bromberger Wochenblatt iſt das einzige cautionspflichtige 
Blatt im Regierungs- Bezirk Bromberg und hat während der langen 
Dauer ſeines Beſtehens ſich immer mehr Bahn gebrochen, ſowohl am 
Orte ſelbſt als in der diesſeitigen Provinz und in Weſtpreußen, und 
erfreut ſich jetzt eines weit ausgedehnten Leſerkreiſes, der in ſtetem 
Wachſen begriffen iſt. Das Vertrauen und Wohlwollen des Publikums, 
welches das Wochenblatt von jeher zu rechtfertigen bemüht war, giebt 
ſich deutlich zu erkennen durch den geſteigerten Zufluß von Inſertionen, 
deren ſich in gleicher Fülle wohl nur wenige Provinzialblätter rühmen 
können. Die politiſche Mäßigung ſeiner Tendenz neben offener cn 
mülthigteit haben ihm Eingang in alle Kreife der Bevölkerung verſ hafft, 


* 


Angekommene Fremde. 
Den 31. Dezember: 


Englisches Haus: ent. Joſt a. Liſſau, Rittergutsbeſ. Pohl aus 
Senslau, Kaufl. Seater a. London, Oertell a. Berlin, 
Hötel de Thorn; Rittergutsbel. Schwendig m. Gem. a. Kl. Golm⸗ 
und das Beſtreben der Nedaction wird auch ferner darauf gerichtet fein, tau, Gutsbeſ. Timme a. Zittnow, Schaffronski a. Carthaus, Alt⸗ 
dieſen bisher verfolgten Grundſätzen für die Zukunft treu zu bleiben. tergutsbeſ Pieper a. Lebnow, Rent. Böhlke a. Marienwerder, ‚Cand- 
Der Abonnementspreis beträgt quartaliter für Auswärtige 27 Sgr. „Schwerdfeger a. Kl. Golmkan. 5 8 
6 Pf., wofür alle Königlichen Poſtämter Beſtellungen annehmen. In- | Hötel de Berlin: Kaufl. Steinthal, Blum a. Berlin, Cohn au 
ſertionen, die bei der großen Auflage eine weite Verbreitung finden, Königsberg, Referendar Nietſchmann a. Stolp. u. 
werden mit 1 Sgr. pro Spaltzeile berechnet. f e in 12: Pe ee 
i ; 2 Amſterdam, 3. . binn v. 
Die Exvedition des Bromberger Wochenblattes: a. Lenken b. Memel, Bauführer Scholtz a. Königsberg. 
F. Fischer'sche Buchhandlung, Reichholdt's Hötel: Kaufl. Lebenſtein a. Graudenz, Kirchſtein a. 
in Bromberg, Marktecke No. 119. 


2339] Stralſund, Gutsbeſ. Roſenthal a. Fordon. 


„C K ee LÄRLNEEN| 
Kedigirt unter Derantwortlid;keil des berlegers, Mruc und Verlag von A. w. Kafemann in Danzig. 
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